
Resozialisierungsbemühungen in der JVA. Rassismuskritische Arbeit,
Programme und Maßnahmen

Der deutsche Justizvollzug legt zunehmend Wert auf die Resozialisierung von
Straftätern, um ihnen eine erfolgreiche Reintegration in die Gesellschaft zu
ermöglichen. Dabei werden verschiedene Programme und Maßnahmen in
Justizvollzugsanstalten (JVA) implementiert. Ein besonders wichtiger Aspekt
ist die rassismuskritische Arbeit, die darauf abzielt, Diskriminierung und
Vorurteile zu erkennen und aktiv entgegenzuwirken. 
Die Resozialisierungsbemühungen und die rassismuskritische Arbeit in den
deutschen JVAs sind entscheidende Schritte hin zu einer integrativen und
gerechten Gesellschaft. 
Alina Wigge ist Integrationsbeauftragte der JVA Bielefeld-Brackwede und wird
im Erzählcafé über ihre Arbeit sprechen. 

Anmeldung:
Simone Nogossek
(DiakonieVerband Brackwede)
Tel.  0521 94239116 
simone.nogossek@diakonie-bielefeld.de

Alina Wigge
Erzählcafé in Brackwede
18.03.2024 -  15 Uhr
Bartholomäus-Gemeindehaus, Kirchweg 10, 33647 Bielefeld 



Gendersensibilität und die Anerkennung verschiedener
Geschlechtsidentitäten sind zentrale Aspekte eines inklusiven und
respektvollen Umgangs miteinander. Doch gerade für Personen mit
marginalisierten Identitäten, einschließlich derer, die von Rassismus
betroffen sind, sind die Lebensrealitäten herausfordernd. In diesem
Kontext treten verschiedene Aspekte zutage, die eine vertiefte
Betrachtung erfordern. Felix Konstantin Michaelis wird im Erzählcafé von
seinen Erfahrungen und Begegnungen rund um das Thema
Geschlechtsidentität und Gendersensibilität erzählen. 

Anmeldung:
Simone Nogossek
(DiakonieVerband Brackwede)
Tel.  0521 94239116 
simone.nogossek@diakonie-bielefeld.de

Felix Konstantin Michaelis
Erzählcafé in Brackwede
08.04.2024 15 Uhr
Bartholomäus-Gemeindehaus, Kirchweg 10, 33647 Bielefeld 

Gendersensibilität und Geschlechtsidentität:
Herausforderungen für Personen mit
marginalisierten Identitäten 



Mein Weg vom Senegal nach Deutschland 

Sokhna Ba kam 2006 aus Dakar (Senegal) nach
Deutschland. Heute arbeitet sie nebenbei ehrenamtlich
im IBZ Friedenshaus e.V.

Als betroffene Person hat sie in den Jahren mit
rassistischen Vorurteilen und Diskriminierung zutun und
berichtet im Erzählcafé über ihre Erfahrungen 

Anmeldung:
Simone Nogossek
(DiakonieVerband Brackwede)
Tel.  0521 94239116 
simone.nogossek@diakonie-bielefeld.de

Sohkna Ba
22.04.2024 -  15Uhr
Bartholomäus-Gemeindehaus, Kirchweg 10, 33647 Bielefeld 


